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Der Leser hat das Wort

Rohrleitung

Im letzten Sprachspiegel" wird auf
seite 57/58 ein artikel aus der
Schweizerischen Bauzeitung" abgedruckt. Es

wird darin unter anderem erwähnt,
daß man statt pipeline doch
Ölfernleitung sagen könne. Aber warum
nicht bloß Ölleitung? Oder vielleicht
noch besser (weil wortgerechter in
der Übersetzung, und weil auch
anderes als öl transportiert wird): rohr-
leitung.

A. Hamburger, Kopenhagen-Rastrup

Verkraften"?

Entgegen der kürzlich im Nebelspalter"
geäußerten Meinung des Basler

Journalisten -slen hat das Wort
verkraften" mit Kraftwagen nichts zu
tun. Welches ist vielmehr die
Bedeutung dieses Wortes? Sie ist eng
verwandt mit jener der Worte
bewältigen" und verschmerzen", aber
doch von beiden verschieden. Wie
jene bedeutet verkraften: mit etwas
fertig werden", bzw. zu Rande
kommen", aber es bedeutet dies in einer
anderen Weise als bewältigen" oder
verschmerzen".
Während die Gewalt ' des Bewälti¬

gens" auf den zu bewältigenden
Gegenstand gerichtet ist, ist die Kraft
des Verkraftens" vornehmlich gegen
die inneren Schwächen des Belasteten
gerichtet. Wer durch irgendeinen
Gegenstand oder Umstand belastet ist
und das ihn Belastende verkraftet,
findet sich nicht damit ab, daß die
Last ihn belastet oder schmerzt,
begnügt sich also nicht damit, sein
Belastetsein zu verschmerzen, sondern
fühlt sich gedrängt, auch und zumal
das Peinliche, daß nämlich das ihn
Belastende ihn niederdrückt und
schwächt, zu bewältigen. Er
verkraftet" also mit dem ihn Belastenden

insbesondere den Umstand, belastet

und damit niedergedrückt und
geschwächt zu sein; er gewinnt so,
trotz dem ihn Belastenden, seine alte
Kraft zurück.
Indem verkraften also etwas aussagt.
das einerseits zwischen den Bedeutungen

von bewältigen" und verschmerzen"

liegt, und anderseits diese
Bedeutungen in besonderer Weise auch
verknüpft, drückt es eine Haltung
aus, für die ein treffendes Wort
soweit wir sehen zuvor fehlte- Womit

das Wort doch gerechtfertigt
erscheint, unbeschadet des l.mstandes,
daß es Ausdruck einer spartanischen
Gesinnung ist. kb

Briefkasten

äufnen

In Nummer 1, Seite 25, stand unter
dem Titel Walservereinigung Grau-
bündens" zu lesen: . sie äufnen
Heimalmuseen und ein Bilderarc'niv."
Kann man wirklich Museen äufnen?
Zwar bedeutet äufnen nach Duden
aucli fördern" aber nach schweizerischem

Sprachgebrauch scheint mir

94

dies abwegig. Äufnen bedeutet mehren,

anhäufen" '.

Antwort: Das Wort äufnen gehört
ausschließlich dem schweizerischen
Deutsch an; was der Duden darüber

sagt, stammt also vom schweizerischen

Dttdenausschuß und wäre wenn
nötig durch ihn zu ändern. In der
neuesten Auflage steht: (einen Fonds,
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